Montag, 10. April. (Abend⸗Ausgabe.) 


Danziger: 


Die „Da ziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
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j i i itung.] gehenden Kritik unterziehen. Dem Infterburger | einem auch der Form nach allſeitig befriedigenden ähnlich denkende Seelen die Abdankung der Köni⸗ 
delegraphiſche Uachricgten der Danziger Zeitung Städtetage iſt bereits der ſchleſiſche Städte-] Werke mit um fo viel beſſerer Ausſicht gin wünſchen, weil fie ein fröhliches Leben nach 
ans hem Ditetette Dr re tag gefolgt er am Freitag in Breslau eröffnet Jauf Erfolg unternommen werden kann.“] Sitte der früheren George hoffen, wenn der dicke, 
le beſchloſſen hatten, d A über die rar der Ver- | WUrde, nachdem bereits Tags vorher eine vertrau-] Uns iſt es > nicht fo ganz ſicher, daß diefe[ auch durch feine ſchwere Krankheit nicht von ſeinen 
! , fen ang Ron Mic At, i 
/ ; PER € attgefunden. © aren ie „B. A. C.“ fac r in „einer ſpätern“ . . 0 
Melee, F. Aal. 5 5 pte un erſten N des viel beſſerer sit auf 5 werben pa - en Anbeutungen, wel pe ibe eine Wire e 
Paros ; : tädtetages wurde Oberbürgermeiſter v. Forden: [nommen werden können. Au ie „B. A. C.“ ] ſagung nahe legten, widerſtanden, und wird e 
doe gſiegt erſten Wahlcollegiums beck, zum zweiten der Breslauer Stadtverordneten⸗[war vor wenigen Monaten noch der Anſicht, daß] wahrſ antes zum Beſten ihres Landes auch 
ir: ur Aal Bee Seutige ebenkiäg pende Dr. id gewählt. beende 5 ke die . e erin no lub geben vegas Depa nie 3 einft in A ii 3 
RR z 7 Verhandlungen erſcheinen uns beſonders die Worte pertode zum vorläufigen uß gebracht, da enn es einſt in Aſien wirklich zum Zu⸗ 
a 2 emen Weise neden we den wichtig, welche der Oberbürgermeiſter Gobbin von | wenigſtens vor den Neuwahlen der Hauptbau unter e 1 he England und Rußland 
.. , to 
: 5 tiren n em Berichte der „ Nee — wurde damals mit Re jagt — damit in dem . 2 N dem „ e 
2 e wohnten auch der Fürſt „Oberbürgermeiſter Gobbin bemerkt, die Referenten- Reformwerk die 3 gewahrt werde, Ps Koloß“ bringt die Engländer beſtändig dazu, 
erde 0, deen Der Casionajne | Coin ¡ds e eee erer Seer Fee age o nal wer sand 
> Tis e : age, ! i en wir, 2 i rlament; 
hat das Urtheil des e durchfallen Umftänden noch in dieſer Gefíton kämpfe des künftigen Herbſtes Bint — in} fo ungeſchickt, den Titel „Raiferin von Indien“ als 
welches der Commerzienrath Owsjanni off wegen unter Dach gebracht werden müſſe, ein kei untiger Werte davon bdesiutaßt e EA Rußland iel Di 
Brandſtiftung zur Verbannung in eine entlegene | ftimmig verneint und beſchloſſen, der Verſamm⸗ F fluß mel gegen lan außgujpielen; ¿Dt 
Gegend Sibiriens verurtheilt wird, beftätigt. lung porzuſchlgen, in der an das Abgeordnetenhang] den, In wer will ae va die ma 1 A re fo froh ben we und Khokand 
— | richtenden Petition principaliter auszuſprechen, daß etzung des is oben geordneten auſes eine ſolche A De 11 R 4 läßt: ſi id % die Grob 9 — 
Danzig, 10. April. es nur indem Falle nothwendig fei, die Städte iſt, daß die liegengebliebenen Arbeiten mit mehr ſien in Ruhe läßt; ſie erwidern die Grobheiten 
Sn ben exten Saben des Ramnfes ume united dees, pum @eteg erhoben werke d Förde; Tig nn ber gegen, keen Go fagt ein offainfek Weirehbungen sete 
. : 384 eſetz zum Geſetz erhoben werde. ie ? i rm⸗ : b be ae 
5 e en inentel e Srädteordnnn fef_ber oie, für die ganze Gefet: | gefesgebung city fo iſt es ſchwer zu beſtimmen, gramm: „Die, wie man hier annimmt, definitiv 
Elo egenheiten in den Hintergrun 3 ee die] gebung ber Gelbftvermaltung in den lebten Jabren! wann einmal das Begonnene weiter fortgeführt] bevorſtehende Zufügung des Titels Kaiſerin von 
— ee deulſcher 1 pa he pac Auf Aich dieſer Abſchluß endgiltig, dann fei an eine] wird; leicht möglich iſt, daß von dem vorhandenen Indien“ zu dem der Königin von England wird 
flegeſtätten deutſcher Cultur, aber ſeit dem Auf: | Aenderung auf lange nicht zu denken. Jaſt einftimmig Torſo noch hier und da ein Stücklein abbrödelt, in 3 Kreiſen als in den Verhältniſſen voll⸗ 
no der see en ete mag in ihrer] jet von den Städten, welche in den Kreistagen vertreten ſo daß das Uebrigbleibende an Werth verliert kommen begründet befunden. Man wird, wie es 
€ erfaſſung ver: a . Her y . > rd, 
fteinert, 1 Dein laa Non im Bahre 1808 welchen die Vertretung der Städte anf den Kreistagen Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Der Satz in heißt, ſobald die betreffende Proclamation erfolgt 
eine Neuordnung ihrer Verhältniſſe erfahren, welche ache bestand dahin, al S Über 10.000 Gi . 72 tea be St : Se e . Pe per os . 
als der Gipfelpunkt der damaligen Reformen be- Sahn Rei a 15 e 1d uk Bewei ne die tretung der Staats ahnen u. ſ. w. an das — 
, action A nero ber E ease 
noch im Fluſſe befindlichen Verwaltungsreformen Provinz i di vu Eiſenbahngeſetzes aufgeſtellt worden fei, ohne daß A Berlin, 9. April. Der dem Bundesrathe 
, > 4 der Provinzialordnung fet die Vertretung der Städte 30 y z Erört d Berat ad : : 
waren die Beſtrebungen ag b darauf gerichtet, nicht fo geregelt, wie es das Gewicht der Städte es bei der vorläufigen Erörterung und Berathung in ſeiner N Sitzung aviſirte Gef len 
die für die Selbſtverwaltung befähigten Kräfte des | verlange. Der in Schleſien noch einzuſetzende Bezirks eam auf das für die weitere reichsgeſetzliche über die Unterf udung von Seeunfällen ift 
platten Landes zu entfeſſeln, und von ſtädtiſcher]Hrath fet die erfte Aufſichts⸗Inſtanz für alle Städte, die tegelung erforderliche Einverſtändniß Ausſicht zu geftern erſchienen. Er umfaßt 30 er en, 
Seite wurden bereits mehrfach Befürchtungen keinen eigenen Kreis, und der Provinzialrath für alle, gewinnen.“ „und daß deshalb die preußische Re⸗ deren erſte 4 die Aufgaben behandeln, welche den 
welche einen eigenen Kreis bilden. Wie ſich dieſe gierung der Befürchtung Raum geben müſſe, daß] mit der Unterſuchung zu betrauenden Behörden ges 
dieſe Regelung einſtweilen nicht erreichbar jet,” iſtfſtellt werden follen. ¿ 1 lautet: au Unterſuchung 


ausgeſprochen, daß die Entwickelung der] Institutionen bewa ) d 

Städte d d ihrer Majorität nach Inſtitutionen bewähren werden, wiſſe man noch nicht, 
a urch die ihr J and doch folle man unter der Vorausſetzung, daß fic} in einigen deutſchen Kammern und in — anſchei⸗ der Seeunfälle, von welchen Kauffahrteiſchiffe bee 
troffen werden, ſind an den deutſchen Kasten See⸗ 


dem ſtädtiſchen Weſen vielleicht feindlichen f : 4 . en | É N 1 nd 
1 aa ety O a ba of main ee 
t die in dieſer Seſſion vorgelegten Gejebent: liege darin, daß fid die Dotation der Provinzen als „Dresd. Journ.“ gemeint) — Zeitungs⸗Artikeln ämter zu errichten. § 2. Gegenſtand der Unter⸗ 
würfe, die neue Städteordnung und die betreffen⸗ unzulänglich erwieſen habe. Da alſo eine Revifion der mit der Verſicherung bekämpft, daß man ein Reichs⸗ 2 — ($ 1) find Seeunfälle: 1. deutſcher Kauf⸗ 
den Beſtimmungen des Competenzgeſetzes, haben] Kreis- und Provinzialordnung ge. erſcheine, liege] Eiſenbahngeſetz allerdings wolle, und daß die Un⸗ abe die, 2. ausländiſcher Kauffa Pan e, 
erſehen laſſen, wie nach der Anficht der Regierung ei digkeit, die Städteordnung nod fruchtbarkeit der feitherigen Verſuche, zu einer Ver⸗ wenn a. der Unfall fid innerhalb der deutſchen 
- 8 tell Lo 1 lches Geſetz zu gelangen, | Ri ung von Frege pe des 0 oa 3 die E 
há ein könne. — Nun ftigt|Tudung vom Stangler angeordnet ift. — 8 3. 
ſich ed die Regierungsvorlage, wie die} Motive + 8 i E 


O zu 8 : mE 
D 8 ü gieru die In den in $ 2 No. 1 und 2a vorgeſehenen Fällen 
daß daſſelbe, um dieſes Ziel zu e Gon Fone deutlich beſagen, keineswegs ausſchließlich, oderſſiſt das Seeamt verpflichtet, die Unterſuchung vote 
e 8 Satz gleichwohl 
mache. Habe man fo lange bei der alten Städte- Ord-] auch nur vorzug wae a jenen Sat; g an unehmen, wenn bei dem Unfalle entweder der 
e ee e 
E 8 gen, 1 LTS: 7 » 8. 
uno Brovngialeat Semen und dann feine Wünſche eee auf ſich a I Meine Bee fonftigen Unfällen, weldes ein uf des Schif 
Gehe jedoch das Competenzgeſet durch, dann fe: han de les beit diere age werden dazu die oder innerhalb der deutſchen Küſtengewäſſer ein 
eS nothwendig, daß auch der Stäbte-Orbnungs-Entwurf paſſende Gelegenheit bieten. ausländiſches Schiff betroffen haben, bleibt die 
zum Geſetz erhoben werde und für dieſen Fall fei es Der Juſtizausſchuß des Bundesraths hat den 1 der Unterſuchung, ſofern ſie nicht vom 
wünſchenswerth, dem Abgeordnetenhauſe einen Fühler atten epale wegen ni 117 1 aue 9755 2 vorgeſetzten ee 
u geben“. großen Schöffengerichte als unannehmbar be- | horde angeordnet wird, dem Ermeſſen de ces 
fes Auge und gute Witterung für büreaukratiſche An Dieſe Ausführungen, denen wir uns nicht in] zeichnet. 5; amtes überlaffen. Nach S 4 follen durch die 
Eingriffe in die Gemeindeverwaltung und für die fallen Einzelnheiten alleen, fanden in der Ver⸗ Bei den vorgeſtern in Schweidnitz ftattge- | Unterſuchung die Urſachen des Seeunfalles, ſowie 
Berfu e, den Bürgermeiſter nach unten zu einem | ſammlung keinen Widerſpruch. Nach der am Frei-] fundenen zwei Ergänzungswahlen zum Abgeordne⸗f alle damit zuſammenhängenden Thatumſtände er⸗ 
allmächtigen Präfecten, nach oben zu einem gehor [tag von uns mitgetheilten Anſicht der „Berl. Aut. | tenhauſe, deren Reſultat an anderer Stelle mitge-] mittelt werden. Beſonders ſoll feſtgeſtellt werden, 
amſten Diener zu machen, und hat bis jetzt mit Corr.“ die über die Meinung der Mehrzahl der] theilt wird, iſt als ein Moment von allgemeinerer | ob Schiffer oder Steuermann Mängel des Schiffes, 
icherer und feſter Hand Alles ausgeſchieven, was dieſe[Commiſſion in dieſem Punkte wohl 3 iſt,][ Bedeutung zu regiftriven, daß die ultramontaneſ des Fahrwaſſers oder der beſtehenden Hilfseinrich⸗ 
endenz dell erkennen ließ ober leicht verbiillte. [find die Ausſichten für das Zuſtandekommen des] Partei fic) vollſtändig den Wählern der confer- [tungen den Unfall verſchuldet haben und ob die zur 
Doch nod haben die beiden Geſetze manche Klippe] Competenzgeſetzes keineswegs günſtig; es wird |vativen Partei ang ese hatte. Verhütung des Zuſammenſtoßes von Schiffen 
u umſchiffen, und man kann jetzt noch nicht vor: dort geſagt, es jet vielleicht das Beſte, den ganzen, In London circulirt das ſehr unwahrfhein- [auf See 2c. erlaſſenen Vorſchriften befolgt find. 
erſagen, wie fie ſich bis zur Fertigſtellung geftalten | auf dies Geſeg bezüglichen Arbeiten, der Regierungs- liche Gerücht, die Königin Victoria wolle in]§ 5 ordnet die Zuſtändigkeit der Seeämter für die | 
werden. Nach Der A ia welche die Pro: vorlage mit ihren Motiven wie den Commiffions- | Baden-Baden mit Kaiſer Wilhelm wegen Cedirung | Unterſuchung, Competenzſtreitigkeiten entſcheidet die | 
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ſeien, erklärt worden, daß ſich die Beſtimmungen, uach 
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rung t Re t mancherlei Bei tte 7 
von denen Die baden betr. Commiſſionen des 
Sales ſchon manche zu beſeitigen verſucht haben. 

elbſt die ſonſt den Arbeiten des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes ſehr mißtrauiſch gegenüber⸗ 
ſtehende „Emde tg.“ jagt, die bisherigen Arbei⸗ 
ten der Städteordnungs⸗Commifſion könnten, 
„wenn man von der Halbheit in Betreff des 
Wahlrechts abſtrahirt, auf das Lob Aller, denen 
es um die Selbſtverwaltung Ernſt iſt, Anſpruch 
machen. Namentlich hat die ig ein ſchar⸗ 


vinzialordnung im vorigen Jahre im Hervenhaufe | beſchlüſſen ſammt dem Commiſſionsberichte, „ledig: | der Thronfolge Koburgs an Preußen unterhan- | vorgefegte Landesbehörde oder zwiſchen Seeämtern | 
pee wird man dem Schickſal der Entwürfe in lich den C arakter von e e ee deln. 5 ne ſagt 5 ſie wolle abbanken, alls] verſchiedener Staaten das eichskanzleramt. t 
der ache Kammer we nicht ane Bedenken ent- durch welche ein ſchwieriger Geſetzgebungsſtoff ſof ihr die Annahme des Kaiſertitels unmöglich ge-|S 6. Die Errichtung der Seeämter, die Abgrenzung ? 
gegen ehen. Erfreulich ift, daß die Nächſtbethei⸗ weit erſchloſſen worden de daß in einer ſpätern[ macht werde. Das letztere Gerücht ift wohl nur ihrer Bezirke und die Beſtimmung der Behörden, | 
igten, die Städte, die Städteordnung einer ein⸗ Seſſion die geſetzgeberiſche Geſtaltung deſſelben zul dadurch veranlaßt, daß viele Hoflieferanten und welche die Aufſicht über dieſe Aemter zu führen { 
2 Ms | LASA ( dbb P ERA TE ; 

Stadt⸗Theater. Die Ausgrabungen in Olympia. miler; o fand ſich am 2. März das zweite Stüd | góttin, mit welcher die olympiſchen Funde anfingen, 

icht zu der früher beſprochenen (in der „Arch. Ztg.“ her⸗ Buben die weiteren Ausgrabungen immer wieder 


—— E 5 V. Bericht. 

H Das Gaſtſpiel des Frl. Ellmenreih| Briefe des Herrn Dr. Weil vom 1., 15. und ausgegebenen) Ageladas⸗Inſchrift, welches zeigt, zurückgeführt. Man hat die gewaltigen Blöcke der | 
brachte uns Sonnabend das beliebte Seribe'ſche] 22. März melden den ungeſtörten und ergiebigen daß 2 = der Namen des Waters i und Saf die fid) 4 bis 5 Meter 88 aufbaute, immer 
Stück n e”. Kann ño daſſelbe Sant an Temdel d der Arbeiten, die den Zweck haben, den] daß fein Sohn Argeiadas der Urheber des Kunft- [vollitändiger gefunden; von der Statue felbft einen y 
Witz und feinem feenifden Aufbau mit dem ¿las |: empel des Zeus von allen Seiten immer voll- werks war. Auch die früher erwähnte Inſchrift Marmorflügel und eine Reihe von Bruchſtücken, | 
Waſſer“ und dem „Damenkrieg“ nicht meſſen, jo ſrpicht ſtändiger frei zu legen. Dies ijt an der Oftfeite | des Prariteles iſt jetzt in zwei Diſtichen volitändig | welche dem Abguſſe ſehr qt Statten kommen. Die 
es doch mehr als dieſe das Gemüth an. Es iſt in der 9 Pflaster bereits geſchehen. Man hat hier da und zeigt uns den ganzen Lebenslauf eines] ganze Umgebung der Nike wird jetzt klar. Man | 
ein fehr verſtändiges Thema — die den Charakter] das alte Pflaſter ge unden, das über einer Schicht | Arkadiers, welcher ſich am Abend eines abenteuer: [erkennt die alten, von Weihgeſchenken eingehegten 
und das Lebensgefühl ſtärkende Macht der Arbeit [von Ziegeln u. a. Material aus 0,23 dicken Stein⸗ lichen Wanderlebens in fein heimathliches Berg-] Wege, welche durch den Hain des Zeus 4 en; 

egenüber der Erſchlaffung durch den pe Mee blöden beſtand. Der Zugang zum Tempel war land zurückgezogen a man erhält zum erſten Male eine Anſchauung von 
tandesgemäßen Müßiggang — mit allem Gefepid | nicht, wie beim Parthenon, durch Zwiſchenſtufen m meiſten Einzelfunde find vor der Weft- der urſprünglichen Anordnung und Reihenfolge der | 
des Autors dramatiſch abgehandelt und die Haupt» vor dem mittleren Intereolumnium gebildet, ſon⸗ ſeite gemacht. Hier kam eine Mauer zum Vorfdein, | Denkmäler, welche ſämmtlich an alter Stelle ftehen. i 
Perſonen der Handlung find durch glückliche Ausſtät⸗ dern eine Freitreppe führte bis zu der zweiten | Die ſich von der SW.⸗Ecke nach Süden zieht, aus] Von zerſtreuten Alterthümern find zu erwähnen | 
tung dem Intereſſe bes Zuſchauers ſehr nahe gerückt.] Tempelſtufe hinan; dieſe Treppe bildete vor der | Poſtamenten, Säulentrommeln, Triglyphen, joni- | verfchiedene ee gerundeter Marmorplatten 
Frl. Ellmenreich verlieh der Herzogin Helene] Mitte der Tempelfronte eine Terraſſe, auf welder | ſchen und doriſchen Capitellen, Marmorblóden und | mit Spuren buntfarbiger Malerei, das Vordertheil 
den ganzen Anmuth, den fie fo trefflich in ihre] die Grundlage eines Altars fihtbar geworden iſt. Ziegeln, bunt zuſammengeſchichtet. Hier fand ſichf eines Pferdeleibes, Ziegel vom Tempeldache mit 
Rollen zu legen weiß, gab die Gefühlsregungen Die Freilegung der Südſeite iſt von Oſten und ſeine Baſis mit der Kün Relinſchrit eines Sophotles | Inſchriften in eliſcher Mundart u. A. I 
einfad, innig und wahr und zeichnete Das ganze Weiten her kräftig in Angriff . Zu den] (aus dem 4. oder 3. Jahrh. v. Chr.), die Ehren: An mannigfaltigen und höchſt lehrreichen Er⸗ 
Charakterbild mit großer Feinheit und zugleich pod vielen für die Geſchichte der Architectur wichtigen inſchrift auf den Olympionikee Lykomedes und cine gebnifjen für Architektur, . da und Denk⸗ 
liebenswürdig und imponirend. Auch die übrige en gehören auch die waſſerſpeienden Löwen: Reihe vorzüglich erhaltener Löwenköpfe aus Terra: mälerkunde iſt alſo der letzte Monat ſehr ergiebig 
Darſtellung war ſehr befriedigend. Wir haben das | köpfe von der Traufrinne. Sie finden ſich in drei] fotta mit reichem Farbenſchmuck in voller Frifdje,| geweſen. Die Arbeiten haben ohne Störung forts 5 
Stück faſt genau in derſelben Beſetzung im vorigen Faden gearbeitet, in alterthümlicher Strenge | endlich eine Inſchrift, wahrſcheinlich des L. Mummius, geſetzt werden können unter der Leitung von Dr. y 
a Me Neu beſetzt war die Partie der (beſonders an der SW.-Cde), er naturaliftifo), | an dem von Pauſanias erwähnten Zeusbild. Weil, welcher ſich der Stellvertretung mit großer 
ertha durch Frl. Bertens, welche das treuherzige |und endlich in einem Uebergangsſtyl; eine Mannig- Von der SO⸗Ecke des Tempels find 10 Schritt Treue angenommen hat. Inzwiſchen haben ſich k 
muntere Mädchen ſehr hübſch ſpielte. Der brave |faltigfeit, mae deutlich zeigt, daß der Tempel} gegen SO. die Grundmauern eines Rundbaues | aud) unſre beiden Landsleute, welche das ganze 
und ehrliche Kerbriand mit feiner ſchwerfälligen] nicht auf einma gebaut und a dee Ut, [aus Marmor zum Vorſchein gekommen. In der⸗ Werk mit aufopfernder Thätigkeit fo alu in { 
98 e it als treffliche Leiſtung des Herrn wie das Parthenon, ſondern ein Werk je: ver |felben Gegend (8 Schritt gegen SSO) zeigte fih| Gang gebracht haben, durch einen Aufenthalt in $ 
. Ellmenreid bekannt. Frl Bernhardt und ſſchiedener Epochen iſt. Was die Umgebung des am 15. März eine runde Marmorbafis, inwendig | Corfu wieder vollſtändig hergeftellt. Herr Bötticher i 
Frl. Gutperl ſpielten die nur von a Toiletten | Tempels betrifft, fo fand fic) an der Nordfeite ein|ausgehöhlt wie eine Brunnenmündung, mit einer ſiſt ſchon Ende März auf feinen Poſten zurückgekehrt. | 
eſchäftigten beiden Damen, Fr. Müller die alte} Poſtament von Porosſteinen, 4 Meter pas mit] oben am Rande angebrachten ſehr alterthiimliden| Dr. Hirſchfeld geht am 4. April zuſammen mit 
Gräfin, Herr A. Ellmenreich den Grafen, Herr Reliefſtücken von Gewandfiguren; an der Südſeite] Inſchrift. Es ift dieſelbe, welche Pauſanias (Cap. | Herrn Baurath Adler von Corfu nach Olympia, 7 
Hoppe den e und Hr. Benderjoen Due die Baſis mit einer Ehren⸗Inſchrift, die, wie es 24, 3) am Fuße der Zeusſtatue las, dem Weihge⸗ wo dann feſtgeſtellt werden ſoll, was noch in dies 7 
v. Pen⸗Mar. Alle wurden ihren Aufgaben durd) | fdeint, der Kaiſerin Fauſtina gilt. ſchenke der Lacedämonier, das dieſelben nach der ſem Frühjahr erreicht werden kann, ehe die Sommer⸗ 
aus gerecht. Beſonders erfreulich war die glückliche Er⸗ | zweiten Beſiegung Meſſeniens errichtet haben ſollen. hitze im Y heiosthale cine nothwendige Pauſe von 
— gänzung verſchiedener merkwürdiger Schriftdenk⸗ Auf die Statue und das Poſtament der Sieges⸗ mehreren Monaten herbeiführt. (R. Anz.) 


haben, fteht den Lande3regierungen nad) Maßgabe 
der Lan gehe zu. § 7. Das Seeamt bildet eine 
collegiale Behörde und beſteht aus einem rechts⸗ 
kundigen Vorſitzenden und vier des Seeweſens 
kundigen 1 „Drei davon müſſen die Be: 
fabiguns ala Seeſchiffer beſitzen. Die 88 8 bis 11 
deln de ich mit der a tändigteit und der Orga⸗ 
niſation der Behörden erſter Inſtanz, die 88 12—23 
ordnen das Verfahren vor denſelben. Im Großen 
und Ganzen finden dabei die Beſtimmungen für 
das Geſchworenen-Amt und die Schwurgerichte ent⸗ 
Lg ore Anwendung. Die SS 24—29 behandeln 
die Beſchwerdeinſtanz: 3 23 ſpricht nämlich bei 
Seeunfällen, welche ein Schiffer oder Steuermann 
durch Vorſatz, Fahrläſſigkeit oder ees ver: 
12 17 hat, die Entziehung des Gewerbe- 
etriebes aus. Nach § 24 ſteht einem ſolchen 
Verurtheilten das Rechtsmittel der Beſchwerde an 
die Reichscommiſſion für Seeunfälle zu. Nach 
Me bildet dieſe letztere eine Behörde aus einem 
= en und 6 a ee von letzteren 
müſſen mindeſtens 4 der Schifffahrt kundig ſein. 
Den Vorſitzenden und einen ſchifffahrtskundigen 
Beiſitzer ernennt der Kaiſer. Für das Amt der 
übrigen Beiſitzer ſchlagen die Bundesſeeſtaaten je 
3 Perſonen vor, von denen 2 der Schifffahrt kundig 
ſein müſſen. Der Vorſchlag gilt für je 3 Jahre. Der 
Vorſitzende wählt für jeden Beſchwerdefall 5 Bei⸗ 
Gar ie Neichseommiſſton faſſt ihre Sa nad) 
timmenmehrheit. — Sie verhandelt und entſcheidet 
in los Sitzung und kann dem Beſchwerde⸗ 
führer die Auslagen des Verfahrens zur Laſt legen. 
— Die Geſchäftsordnung ger die e 
wird vom Bundesrathe durch ein Regulativ feſtgeſtellt. 
Das Inkrafttreten des Geſetzes it offen —.— 
— Obwohl die Geneſung des Kaiſers fo 
weit vorgeſchritten iſt, daß er geſtern bereits eine 
Spazierfahrt machen konnte, hat er die beabſichtigte 
Reiſe nach Karlsruhe und Baden doch jetzt auf 
Rath des Arztes definitiv aufgegeben. Dagegen 
ſoll der Kaiſer, wie die „Mtgs⸗Ztg.“ berichtet, 
beabſichtigen, 405 Montag nach Coburg zu begeben, 
um dort die Königin von England zu beſuchen. 

— Am Freitag fand bei dem Fürſten Bis⸗ 
marck ein parlamentariſches Diner ſtatt, zu welchem 
die Herren Graf Königsdorf, v. Löper, Hildebrandt, 
Wagner, v. Gaudecker, Thilenius, Hammacher, 
Dr. Lucius, Kette und Luden orf Einladungen er⸗ 
8 hatten. Geſtern haben die Mitglieder der 

po Cholera-Commiſſion bei dem Reichskanzler 
geſpeiſt. 

— Aus Hofkreiſen wird jetzt ee daß 
Kaiſer Alexander am 9. Mai mit Beſtimmt⸗ 
heit hier erwartet wird. 

— Die Budget⸗Commiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes empfiehlt die Rechnung der Rate der 
Ober⸗Rechnungskammer für das Jahr 1874, 
ſo weit ſie ſich auf die preußiſche Verwaltung be⸗ 
zieht, zu dechargiren, gleichzeitig aber die K. Staats⸗ 
regierung zu einer Erklärung darüber ae 
weshalb der Rendant und der Controleur dieſer 
Kaſſe nicht dem Geſetze vom 25. März 1873 ent⸗ 
ſprechend Caution beſtellt haben. 

— Zwei bejahrte Militär⸗Veteranen feiern in 
dieſem Monat ihren Geburtstag. Der General- 
Feldmarſchall Graf Wrangel tritt am 13. April 
in das 93., der Wirkliche Geheime Rath und Chef- 

räſident v. 1 Ae een e im 
errenhauſe „Civil⸗Wrangel“ genannt, am 29. April 


in das 92. reg ae 5 
— Der „N. Stett. Z.“ wird von hier geſchrie⸗ 
ben, daß Graf Holſtein (bekannt aus dem Arnim⸗ 
Prozeß), der, wie gemeldet, nächſtens als Hilfs⸗ 
arbeiter in das Auswärtige Miniſterium eintritt, 
ch ſeit langer Zeit des ganz beſonderen Wohl⸗ 
wollens des Reichskanzlers erfreue und wahrſchein⸗ 
lich deſſen Geheimſecretär werde. Vermuthlich werde 
er auch alle die Geſchäfte übernehmen, mit deren 
Wahrnehmung eine Zeit lang der verſtorbene Graf 

Wend zu Eulenburg betraut war. a 
— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis 
zum 1. April 1876 geprägt an Goldmünzen: 
1379 067 830 Mk.; an Silbermünzen: 201 483 786 
Mk.; an Nickelmünzen: 23 946 218 Mk.; an 

Kupfermünzen: 8 098 996 Mk. ; 

— Die „Ag. am.“ meldet, der frühere Bid of 
von Paderborn, Martin, ſei nach einer Beſpre⸗ 
g gung, welche er in Mecheln mit dem Cardinal: 

gere Dechamps gehabt, nunmehr nach London 
abgereiſt. 

— Wie dem „Nürnb. Corr.“ aus München 
als beſtimmt gemeldet wird, E nunmehr Die 
Ausprägung der Zwei⸗Markſtücke gemäß der 
mung des Reichsmünzgeſetzes in kurzer Beit 

olgen. 
3 Pofen, 8. April. Die Polen eröffnen Die 
Wa anttation mit Eifer und Geſchick, aber fie 
befehden ſich dieſes Mal wie vor Jahr und Tag 
unter einander in ernſteſter Weiſe, und es iſt kein 
Ledochowski da, der die Einheit der Action zum 
Vortheil des Ultramontanismus on stellen dürfte. 
Der „Kuryer“ verlangt das Vorwiegen der 
religiöſen Frage, der „Dziennik“ ftellt die nationalen 
Intereſſen in den Vordergrund, erſterer faßt für 
die verſchiedenen Candidaturen in erſter Linie 
Geiſtliche in's Auge, letzterer will von Geiſtlichen 
und Beamten nichts wiſſen. Zwar hat der „Dziennik“ 
ſchon a vor feinem geiftliden Bruder die 

egel ſtreichen müſſen, allein die Actien des 
Ultramontanismus werden doch von Tag zu Tag 
weniger begehrt, zumal in Frankreich eine Wen⸗ 
dung eingetreten, die die vollſte Aufmerkſamkeit 
aller Freunde der fortſchreitenden Cultur und 
Civiliſation in Anſpruch nimmt. Döllinger hat in 
der That Recht; die i hassen haben kein Glück; 
wo ſie irgend feſten Fuß faſſen wollen, da räumt 
man auch ſchon mit ihnen wieder auf, denn ſelbſt 
55 temporäre Herrſchaft iſt unmöglich, weil jeder 

rashalm unter ihren Füßen verdorrt. Die 
national⸗geſinnten Polen können nicht um⸗ 
hin, ihr Auge nach Frankreich zu richten, und 
aus dem, was dort ſich gegenwärtig voll⸗ 
ieht, für ihre eigene Erhebung gegen die 
6 eln des ungern ertragenen Ultramontanismus 

apital zu ſchlagen. Vorläuſig ſpricht der Kuryer 
noch im Tone des Befehlenden, aber die Zahl der 
ſtaatstreuen Prieſter mehrt ſich und die über⸗ 
eifrigen Capläne ſtehen auf dem Ausſterbe⸗Etat. 
Rom ſelbſt cen nicht alle Brücken abbrechen zu 
wollen. Zwar iſt Ledochowski daſelbſt mit allen 
Ehren eines Märtyrers und Bekenners empfangen 
worden, aber er ſcheint das doch mehr ſeinen alten 
Beziehungen mit dem Vaticane danken zu müfjen 
als ſeinen neuern Leiden für die Kirche; ſeine 


, 


deutſchen Genoſſen finden von dort wenig Troft 
und Aufmunterung und ſelbſt Melchers von Köln 
iſt im letzten Conſiſtorium nicht mit dem Purpur 
bekleidet worden. — Das unt Neal ſchul⸗ 
Gymnaſium, ſowie die ſtädt. Realſchule 
L Dr. und die ſtädt. Mittelſchule haben am 
Schluſſe des Schuljahres ihre Programme ausge⸗ 
geben. Erſteres, ein Königl. e bat 
19 Klaſſen, von denen 4 eine Vorſchule (263 
Schüler), 12 Klaſſen (524 Schüler), zwei Progym⸗ 
naſien, nämlich 6 A- und 6 ⸗Klaſſen VI. bis II. 
bilden, woran ſich dann 3 obere Klaſſen (Ord. II. 
bis Ord. I., 79 Schüler) reihen. In der 
Geſammtzahl von 806 Schülern ſind 384 ev., 33 
kath. und 389 jüd. Im letzten Winterſemeſter 
unterrichteten 27 Lehrer an der Anſtalt. Dem 
. ¡ft eine philologiſche Abhandlung bei- 
gegeben. Die Realſchule hat nur Schulnachrichten 
verſandt; aus denen entnehmen wir, daß unter 
376 Realſchülern und 150 Schülern der Vorſchule 
236 ev., 136 kath. und 154 jüd. waren. An der 
Anſtalt wirkten 28 Lehrer und es wurden 10 Abi⸗ 
turienten entlaſſen. Eine Prima und 2 Secunda 
hatten bezüglich 16 und 34 Schüler, 3 Tertia da⸗ 
gegen 94. Den Schulnachrichten der Mittelſchule 
geht eine verſtändig und klar geſchriebene An⸗ 
ſprache des Rectors voraus, in der Zweck und 
Ausſichten der Anſtalt eine angemeſſene Würdigung 
gefunden haben. Die Anſtalt umfaßt 449 Knaben 
in 9 Klaſſen und 342 Mädchen in 7 Klaſſen: es]! 
unterrichten an ihr 17 Lehrer und 5 Lehrerinnen 
und außerdem ſind noch 5 andere Lehrkräfte in 
e i e thätig. 

Wiesbaden, 8. April. Bekanntlich wollen 
die hieſigen Römiſch⸗katholiſchen von ihrer 
Kirche nicht mehr Gebrauch machen, nachdem ſie den 
Altkatholiken durch die Regierung zur Mit⸗ 
benutzung eingeräumt iſt. daft pas ihnen der 
Erzherzog von Naſſau dafür fein Palais am 
Kurhauſe zum Gottesdienſt überlaſſen. 

Som urg, 7. April. Die fett Jahrhunderten 
beftandene Hamburger Bank war ſich über ihren 
eigentlichen Charakter — ob Staats- oder Privat⸗ 
Inſtitut — nie klar geworden. Das Seitens der 
Bank hinterlaſſene Vermögen von circa einer Million 
Thaler iſt nun als herrenloſes Gut vom Staate 
nach einer po sen mit der früheren Bank⸗ 
Deputation eh en annectirt worden und 


er Domänen haben ein Jahreserträgniß 
von 8,6 Procent für das N darin angelegte 
9 ergeben. Ueber die Defraudat dei der 
pi iale in Prag theilt der Bericht die bereits be: 
annten Details mit. Der Actionär Scherer aus 
Frankfurt a. M. Pe daß die Verwaltung an: 
ün 


ionen 


Scherer wurde hierau 
angenommen und dem Verwaltungsrath | 
Decharge ertheilt. ( 


Maileſſen, eines Republikaners, 
Imperialiſten und Monarchiſten behaupteten, daß 
er nicht wählbar geweſen, weil er unter dem Kaiſer⸗ 
reich wegen Mißhandlung eines Unterpräfecten in 
contumaciam verurtheilt worden. Ton t machte 
Donville-Mailleſſen geltend, daß er von Thiers im 
Jahre 1871 begnadigt worden, daß dieſe Begna⸗ 
digung den Charakter einer Amneſtie habe, welche 
die juridiſchen Folgen eines Richterſpruchs auf⸗ 
hebt, daß er daher ſchon im folgenden Jahre in 
den Generalrath der Somme gewählt worden, dem 
er bis jetzt angehört. Raoul Duval bekämpfte 
dieſe Argumente, und es entſpann ſich eine lange 
und hefrige Debatte über vie Wirkungen der, be: 
ſagten Amneſtie, wobei Gambetta für Donville: 
Mailleſſen eintrat. Die Wahl wurde beſtätigt und 
die Rechte ſtieß wieder ein e aus, wie 
ſie ſeit einiger Zeit bei den Beſtätigungen der 
republikaniſchen Deputirten zu thun pflegt. Tirard 

Präſident rügte das Benehmen 


eine Einigung dahin getroffen, daß das Vermögen 
entweder zu den Herſtellungskoſten der Hamburger 
Miin ſahrt oder zu anderen, dem Handel und der 
Saif rt dienenden Zwecken verwendet werde. 
weidnitz, 8. April. Bei den heute ſtatt⸗ 
gehabten Ergänzungswahlen zweier Abgeord⸗ 
neten zum Landta fur den 6. ſchleſiſchen Wahl⸗ 
bezirk, A triegau, an Stelle der ver: 
ſtorbenen Abgg. Nöldechen und Scheder, wurden 
nach dem officiellen Wahlreſultate der Staatsan⸗ 
walt Wach ler in 1 (national-liberal), mit 
216 von 387 und Baron v. Ridthofen anf 
Barzdorf aa mit 351 von 370 abge- 
gebenen Stimmen gewählt. W. T.) 
Braunſchweig, 8. April. Die ,Gef. u. V. 
S.“ veröffentlicht ein Geſetz vom 1. April d. J., 
die Freigebung der Adpocatur betreffend 
Nach dieſem Geſetze kann Niemand zum Anwalte 
ernannt werden, der nicht yes Advokat ijt. Die 
geh! der Advokaten iſt unbeſchränkt. Das Staats- 
iniſterium ernennt die Anwälte in den einzelnen 
eine im Voraus beſtimmte 


Elementarlehrer zu verbeſſern. 
er 
ſeine be⸗ 


morgen, 


Ende mache. Die meta theilte dieſe Eile nicht, 
Leblond erklärte, daß die Amneſtie⸗Commiſſion 
nicht ee fei. Robert Mitchell forderte, zum 
wenigiten möge die Kammer erklären, daß fie 
nicht in die Ferien gehen werde, ohne die Amneſtie⸗ 
frage ir zu haben. Aber auch diefer Antrag 
wurde abgelehnt. Im Uebrigen waren bie parla 
mentariſchen Vorfälle von geringem Intereſſe. — 
Der Cardinal⸗Erzbiſchof Guibert hier hat es ab⸗ 
gelehnt, der Einladung der parlamentariſchen 
Commiſſion, welche mit Unterſuchung der Vor⸗ 
gänge bei der Wahl des Capitäns de Mun in 
Pontivy beauftragt iſt und welche hierüber auch 
den Cardinal zu hören gewünſcht hatte, Folge zu 
geben. — Geſtern hat die Verſteigerung der 
Schneider'ſchen Gemäldegallerie begonnen. 
Der verſtorbene Präſident des geſetzgebenden Kör⸗ 
pers hinterläßt eine Sammlung von etwa 100 Ge⸗ 
mälden und Zeichnungen, welche zu den ausge- 
zeichnetſten Privatſammlungen in Frankreich ge⸗ 
hörten. Sie enthielt nur durchaus len 
Werke älterer Meiſter; die neueren Kunſtſchulen 
waren ganz davon ausgeſchloſſen. Für die erſten 
34 Gemälde wurde heute eine Summe von 950 000 
Franken gelöſt. Ein Lobbema'ſches Tableau erſtand 
das Antwerpener Muſeum für 100 000 Fr. 

a Belgien. 

Baüſſel, 8. April. Die Repräſentanten⸗ 
kammer hat heute den geſammten Geſetzentwurf 
betreffend die Verleihung akademiſcher Grade mit 
78 gegen 26 Stimmen angenommen. Faſt ſämmt⸗ 
liche Amendements wurden abgelehnt. (W. T.) 


alien. 

Rom, 7. April. Die amtliche Zeitung ver⸗ 
öffentlicht ein Rundſchreiben des Miniſterpräſidenten 
und Finanzminiſters Depretis an ſämmtliche Finanz⸗ 
po cd in welchem die ſtrengſte Befolgung der 
geſetzlichen Beſtimmungen bezüglich der Erhebung 
der Steuern eingeſchärft wird. — Malvano it 
zum Generalſecretär im Miniſterium des Wus- 
wärtigen ernannt worden. — Kronprinz Humbert 
machte geſtern dem Feldmarſchall Gre ik 


einen Beſuch. T. 
— Wie der „Pol. Corr.“ aus Rom geſchrieben 
wird, wurde auf Ordre des Königs Victor Emanuel 
Major Taverna dem Feldmarſchall Graf Moltke 
für die Dauer ſeines Aufenthaltes in Rom attachirt. 


England. 

London, 7. April. Das Oberhaus nahm 
in ſeiner heutigen Sitzung die Titelbill in dritter 
Leſung ohne jedes Amendement an und vertagte 
ſich hierauf bis zum 27. d. Mts. (W. T.) 


1 ohne durch 
Zahl (Normalzahl) bei der Ernennung beſchränkt 
zu ſein. Die Ernennung wird nur verweigert 
werden, wenn die Advokatenkammer die betreffende 
Perſon für ungeeignet erklärt und dießzu dem Ende 
geltend gemachten Gründe vom Staatsminiſterium 
als zutreffend anerkannt werden. 
Holland. 

Haag, 7. April. Die zweite Kammer hat 
vor ihrer erfolgten Vertagung noch einen Antrag 
angenommen, in welchem der Wunſch ausgeſprochen 
wird, daß die Regierung mit Frankreich, Belgien 
und England wegen Abſchluſſes einer neuen Zucker⸗ 
convention in Verhandlungen eintreten möge, wo⸗ 
bei jedoch als Grundbedingung feſtzuhalten ſei, daß 
Holland die volle Nei eit, die 1 ganz 
aufzuheben, gewahrt bleibe. (W. T.) 

Sch 

Bern, 6. April. 

en 


a ag rt augenblicklich die Bergbahn: 
ſeilſyſteme 

ci 

Bau un 


Oeſterreich⸗Ungarn. Der Arbeitsſtundenſtreit en den Liver: 
Wien, 8. April. Die heute ſtattgehabte[poler Schiffsrhedern und den Dodarbeitern 
General⸗Verſammlung der Actionáre der öſter⸗ iſt geſchlichtet worden und letztere haben die Arbeit 


zu den üblichen Bedingungen wieder aufgenommen. 
Rußland. Fra 

Petersburg, 6. April. Im Finanzminiſterium 

ſoll gegenwärtig die Aufſtellung eines Budgets 
auf 5 Jahre für jedes Miniſterium beſonders 
projectirt werden. Zu dem Zwecke werden denn 
nun auch, nach der „Now. Wr.“, von jedem Mi: 
bp aston einzeln die dazu nothwendigen Daten 
eſammelt, damit die Einführung dieſes neuen 

Budgets ſchon im nächſten Jahre angeordnet werden 
kann. Im Mai J. werden die erſten 
14 Schülerinnen aus dem vom St. Petersburger 
Damen-Lazareth-Comité verwalteten Inſtitut für 
Ausbildung von Jen wen. nach Abſolvirung 


Rechenſchaftsbericht wird mitgetheilt, 
Maa! Der 
öſt worden 


der lothringiſchen u 
ben ohne Betriebs⸗ 
ie Verwaltung vorſichts⸗ 


nommenen ungariſchen Goldrente participirt die 


1 des Curſus entlaſſen werden. — Der „Ruſſ. M.“ 
Creditanſtalt mit 6 600 000 Fl. nominal. Die 


erhält die Mittheilung, daß beim Finanzminiſterium 


nen Reg 


werden die Commiſſionen für 
und Landes melioration Den y 997 
hierſelbſt im 


eine beſondere Commiſſion niedergeſetzt iſt, um die 
ruſſiſch⸗öſterreichiſche Handels-Convention in Wirk⸗ 
ſamkeit treten zu a Nach der abgeſchloſſenen 
Convention haben beide Regierungen eingewilligt, 
die Zahl der Zollſtellen an der beiderſeitigen Grenze 
zu vermehren, zugleich auch die Zollmanipulationen 
zu erleicht ern. 
Türkei. 


ereinfommens definitiv feſtgeſtellt 
dt T. 


Amerika. 

Newyork, 8. April. Die in Nashville zu⸗ 
ſammengetretene National⸗Convention von 
Farbigen hat verſchiedene Reſolutionen ange⸗ 
nommen, in denen ſie qu der republikaniſchen 
Partei halten i wollen erklärt und ſich gegen die 
in Beamtenkreiſen herrſchende Corruption ausſpricht. 
Sodann verſichert die Convention, den früheren 
Sklavenbeſitzern nicht feindlich gegenüberzuſtehen 
und verlangt endlich die Beſeitigung der gegen⸗ 
wärtig zwiſchen den Weißen und den ge en 
beſtehenden Schranken. ; (W. T. 

Wa hington, 4. April. Der Senat iſt als 
Anklage⸗Tribunal in der Angelegenheit des ehe⸗ 
maligen Kriegsſecretärs Belknap vereidigt worden. 
Der Prozeß wird am 17. April ſeinen Anfang 
nehmen. — Der Bericht des Ausſchuſſes des Re⸗ 
präſentantenhauſes für auswärtige Angelegenheiten 
über die Affaire des General Schenck wird wahr⸗ 
a. die Verhängung eines milden Tadels 
über denſelben i und da daß, 
obwohl er eine verwerfliche Handlung beging, indem 
er ein Director der Emma-Mine wurde und in 
ihren Papieren ſpeculirte, er ño indeß in feiner 
age Verbindung mit dem Unternehmen 
keiner abſichtlichen Unehrlichkeit ſchuldig machte. — 
Der Senator Conover (Florida) iſt in Tallahaſſen 
der Sr ihm anvertrauter Gelder anges 
lagt worden. Er wurde verhaftet, aber gegen 
Srlegung einer Caution von 10000 Doll. frei 
zelaſſen. In Tallahaſſen herrſcht darob große 
Aufregung. 

— Die Armee der Ver. Staaten umfaßt nach 
den letzten Rapporten 27 489 Offiziere und Soldaten 
und die Koſten beliefen ſich für das Jahr 1875 
wf 41120645 Doll. Die hauptſächlichſten Aus: 
gaben vertheilen ſich wie vage: Löhnungs⸗Departe⸗ 
nent 10 944 666 Doll., den epartement 
2851333 D., Bekleidungs⸗Departement 13 253 571 
D. e ee e 1758 965 D. und 
ärztliches Departement 344887 D. An Zahl kann 
6 die amerikaniſche Armee natürlich nicht mit den 
ſtehenden Heeren der alten Welt meſſen, was aber 
die Unterhaltungskoſten betrifft, ſo kann ſie im 
Verhältniß jeden Vergleich aushalten, da jeder 
Soldat der Ver. Staaten dem „Unele Sam“ jähr⸗ 
lich durchſchnittlich 1500 D. koſtet. 

n Aegypten. 

— Die „Agence Havas“ meldet aus Cairo 
vom 7. d., daß die ägyptiſche Regierung, da die 
Verhandlungen wegen Aufnahme einer neuen An⸗ 
leihe noch zu keinem Abſchluß gelangt ſeien, be⸗ 
ſchloſſen habe, die Zahlung der im April und Mai 
fälligen Coupons der ägyptiſchen Staatsſchuld auf 
drei Monate hinauszuſchieben. Für die Zwiſchen⸗ 
zeit ſollen für die Coupons noch 7 Proc. et 
zinſen gezahlt werden. (W. T.) 


Danzig, 10. April. . 

* Die nächſte Sitzung des Provinzial⸗ 
ausfduf fe der Proving Preußen ift auf den 
20. April d. J. angefegt und wird vorausſichtlich 
drei Tage in Anſpruch nehmen. Die Tagesord⸗ 
nung für dieſelbe iſt eine recht umfangreiche. Ins⸗ 
beſondere wird der Ausſchuß über die Verwen⸗ 
dung der für dieſes Jahr disponiblen Fonds für 
Chauſſeebauten und Landesmeliorationen zu be⸗ 
ind hie haben. Von anderen wichtigeren Sachen 
ſind hier hervorzuheben: 
. Die Vorlage des Landes⸗Directors betref- 
fend die Gesch (Be des Reglements zu dem 
Viehſeuchen-Geſetz (Viehzählung, Repartition und 
Einziehung der von den Viehbeſitzern zu zahlenden 
Abgaben). Der Landes⸗Director ſchlägt vor, die 
diesjä rias Viehzählung mit der für den Wien in 
Ausſicht ſtehenden amtlichen ſtatiſtiſchen Viehzäh⸗ 
lung zu verbinden, die Abgabe von 20 Pf. pro 
Pferd und 5 Pf. pro Stück Rindvieh zum ein⸗ 
fachen Satz zu erheben und die Einziehung den 
een gegen angemeſſene Tantieme zu über: 
ragen. 
2. Die durch Beſchluß des Provinzial⸗Aus⸗ 
dhe erforderte Aeußerung des Landes⸗Directors 
über die Frage, ob und inwieweit die Beſtimmun⸗ 
zen des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz 
vom 8. März 1871 und der Provinzial⸗Ordnung 
oem aot an geſonderter Landarmen - Ver- 
bände für Oſt⸗ und reſp. Weſtpreußen entgegen- 
itehen. Der Landes: Director führt in fam 
Votum aus, daß die neue A gelchachaiae 
dem Beſtehenbleiben beider Landarmen⸗Verbände 
wicht hinderlich ſei, befürwortet die Beibehaltung der 
gegenwärtigen getrennten Verwaltungen, empfiehlt 
aber eine 1 der für dieſelben und die unter 
ihrer wi. tehenden Provinzial-⸗Inſtitute erlaſſe⸗ 
ements. : 

Vor Zuſammentritt des Provinzialausſchuſſes 
hauſſeebau 


Am Sonnabend Nachmittags fand 

Saale des Kreisausſchuſſes eine Sitzung des von dem 
Hrn. Landrath v. Gramatzki kürzlich in's Leben ge⸗ 
rufenen Vereins zur Förderung der Selbſtver⸗ 
waltung und Verallgemeinerung der Geſetzeskenntniſſe 
itatt, welchem faft fammtlide Amtsvorſteher unferes 
Landtreifes bezw. deren Stellvertreter beigetreten find. 
Nach erfolgter Aufnahme mehrerer neuer Mitglieder 
hielt Hr. v Gramatzki einen eingehenden Vortrag über 
die gegenwärtige Geſindegeſetzgebung, woran 15 bei 
Durchgang der einzelnen Paragraphen der G 

ordnung vom 8. Novbr. 1810 eine die Sitzung bis zum 
Abende ausfüllende Debatte anſchloß. Dieſelbe war 
beſonders lebhaft angeregt bei den Beſtimmungen über 
den von dem Geſinde bei der Vermiethung bez. bei 
dem Antritte eines neuen Dienſtes bein — 
Nachweis, daß es die vorige ¡peri nicht aus 
unrechtmäßigem Grunde verla en, über die Zu⸗ 
(äffigfeit ber Anwendung von Gefängnißbaft gegen 
renitentes Geſinde, nachdem gemäß $ 79 der Kreis⸗ 
ordnung vom 13. Dezember 1872 unmittelbarer Zwang 
nur in dem Falle angewandt werden darf, wenn die 
getroffene Anordnung ohne einen ſolchen undurchführbar 


Heu Morgen 6 Uhr wurden wir durch die 
glückliche Geburt eines muntern Töchterchens 


erfreut. 
W. E. Witting, und Frau 
48) geb. Schmidt. 
Hur Morgen SF Uhr wurde uns eine ma 
Tochter geboren. 
Güttlandfelde, den 8. April 1876. 
41) W. Sie und Frau. 
Statt befonderer Meldung. 
Heute früh wurden wir durch die Geburt 
eines muntern Knaben erfreut. 
Danzig, den 9. April 1876. 
% € Ortloff und Frau 
Gelen Nacht entſchlief ſanft im noch nicht 
vollendeten 66. Lebensjahre der Kämmerei⸗ 
Kaſſen⸗Rendant a. D. 


Johann Ferdinand Schneider, 


was wir hierdurch tiefbetrübt anzeigen. 
Danzig, den 9. April 1876. 

: ‚Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag, ben | MM 


NOUVEAUTES. 


Den Empfang einer neuen Sendung 


franzöſiſcher damaſſirter und ramagirter Kleider⸗Stoffe 


erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 
W. el A UN "HN AIEZIG e 


in nur gut figendent Fagon halten wir in großer Auswahl auf Lager und 
fertigen dieſelben auf Beſtel ung ſchnellſtens an. f Lager au 


AE 
% 


Paſſions⸗Concert “Bag 
am Charfreitage, den 14. April, in der St. Marien⸗Kirche, 


zum Beſten der Armen unſeres Vereins. 


PROGRAMM. 


13. d. M., Nachmittags 3 Uhr, von der St 1. Einleitung. Orgel. H. Muſikdirector Markull. ; 
Trinitatiski us ſtatt. 2 5 2. „O Haupt voll Blut und Wunden“, Choral. Mel. 1601. . 
= Begräbniß 588 Glatermeitter | ae 3. „Jeruſalem, die du tödteſt die Propheten“ aus dem Paulus v. Men⸗ Devants, Kragen und Manschetten 
D Fornée findet Mittwoch d. 12. April | ee delsſohn⸗Bartholdy, Sopran⸗Arie. e ebenfalls in großer Auswahl zu anerkannt billigen Preifen. 
9 Uhr vom Trauerhauſe nach dem neuen 4. Chriſte, du Lamm Gottes, erbarme Dich unſer. Praetorius. 1607. 0 
St. Marien⸗Kirchbofe ſtatt. Das Laden⸗ 5. Adagio von Volckmar. Violin⸗Solo. H. Cohn. ine artie 
geſchäft wird in Folge beljen von Dienftag | § 6. ee ou rene von Apelles v. Loewenſtern. 1644. Chor und 
Mittag für Mittwoch geſchloſſen. 2 en , Alt⸗Ari ˖ : einzelner Obertzemden, Damenhemden und Nachthemden, die in 
Dam fer-Verbin d 5 F. hen Herrn“, Alte Arie aus dem Elias von Mendels unferem Magazin angelammelt haben, verkaufen wir, um Tel 1% x 
D ung. 8. Grablegung Chrifti. Mel. 1625. Tonſatz von F. Riegel. räumen, 
9. „Ich weiß daß mein Erlöſer lebt“, aus dem Meſſias von Haendel. 


Danis Stetten. 

Nach Stettin werden expedirt: 

Dampfer „Nordſtern“, Capt. Kraemer, 
den 13. April. 

Dampfer „Kreßmann“, Capt. H. Echer- 
lau, den 14. April. 


Ferdinand Prowe. 


Auction Langgarten 14. 8 


ee , BG 

Morgen, den 11. April er. und am] sowie Familiendillets 0 Billete) für 3 M. und Texte e 10 A, find in der 
folgenden Tage findet die Auction im Muſikalien⸗Handlung des Hrn. Lau, Langgaſſe 74, und in der Wohnung 
Auftrage des Herrn Alfred Mankiewiez unſeres verftorbenen Küſters Hrn. Hinz Korkenmachergaſſe No. 4 zu haben. 
daſelbſt von 9 Uhr Vormittags ab Am Eingange findet kein Billet⸗Verkauf ſtatt. 
über das angezeigte Mobiliar ſtatt Me Anfang des Concerts: Abends 7 Uhr. 
und wird bekannten ſichern Käufern] Um gütige Unterſtützung und rege Betheiligung bittet : 
das Kaufgeld meinerſeits 2 Monate Der Vorſtand des Armen⸗Vereins an St. Marien. 
geftundet. i EEE PE NI RT 


Nothwanger, Auctionator. 
C 
Geſchäfts⸗Verlegung. 


: Meine Conditorei befindet ſich 
Von heute ab Breitesthor 131, 
: Friedrich Baecker. 


bedeutend unterm Koſtenpreiſe. 


Shirting-Oberhemben von 2 &. 25 3, 

Chiffon mit leinenen Einfä y 
Damenhemden von 2 > nnn 
ES Nachthemden von 2 M., 


Einen Poſten weiße Corſets 93,72 1a ı a u 


empfehlen 


Kiehl & Pitschel, 


a Leinen⸗Handlung und Wäfchefabrif, 


71. Langgaſſe 71. 


Sopran ⸗Solo. an Küſter. 
; Wenn ich nat fol ſwelden. Choral. 


— 
S 


Die Begleitung der Solis No. 3, 5, 7 und 9 hat gütigſt Hr. Muſikdirector 

Markull übernommen. No. 2, 4, 6, 8 und 10 werden von dem St. Marien⸗ 

E > eh ela senate unter der Leitung feines Dirigenten, Hrn. Jankewitz, 
orgetragen. 


Billete a 1 Mark 


9 


Flügel von Pfülhner Leipzig 


G. Wiede, Heiligegeiſtgaſſe 53. 


Meine dez feine Fleiſchwaaren⸗ Handlung 
empfiehlt von beute ab zu folgenden Preiſen in bekannt nur guter Waare, als: 
Gekochte Pökelbruſt und Monlade a Pfd. 14 Hs, 
8 — 8 a as 12 Ge, 
ewürz⸗, Knoblauch: und feine Leberwürſt y - 
Gewöhnliche Leberwurſt a Bio. 6 %, OO 10 K., 


zi al Kir Wiener und Kuoblanchwii- ſtchen a Dutzend 10 Ge, 
EEE A Mein Handſchuh⸗Lager iſt durch friſch erhaltene EE Klops⸗ und Beefſteak⸗Fleiſch a Pfd. 7 Mp, 
. Zuſendungen auf das Reichhaltigſte ſortirt u. 

Sangfuhr 78 bei Perrn Kaufgaun empfehle Glacòhandſchuhe mit 1 Knopf von 1 Mark 
Zimmermann. an, mit 2 Knöpfen von 1 Mark 50 Pf. an bis zu 


2 7 — 10 do 1 
ech cmtitags 4 Nor. den feinſten echten feanzöſiſchen Joſephinen. So 


pde $e 


Geſchmolzenes Minderfett a Pfd. 8 La, 
Räucherbenft a Pfd. 10 Gu, Wökelbruſt a Pfd. 8 Je, 
ER a Pfd. 10 9, Räncherzunge a Pfund 12 Lu 


‚Alexander, 2. Damm 3. 


i a merhandſchuhen in Seide, echt engl. Seidentrieot, 4 ” = 
pratt, q SOM AM ar ſowie Zwirnhandſchuhe in großartigſter Auswahl; Holländer und Dronth. 5 Fuch zweiflügl. Fenſter 
avd Ich wohne jetzt Holsgaffe je bt Holzgafle . das Neueſte in Damen⸗ und Herren ⸗Cravatten, Heringe, ins. Sardinen mit Laden, von innen gut erhalten, 
No. 2, 1 Treppe. 5 ies 1 1 au ey billigen 1 : EF PR Baue _ | find billig zu vectanfen Hausther Ro. 5. 
; Tragbändern in Gummi und Leder. Regenſchirme me WA $ 5. 

Seheamme Danielowsky. a beste ¡e wegen Mangel an Raum zum Selbſt⸗ rette Puten Eine Wohnung 
a ie 85 eee, 189 fo enpreiſe. empfiehlt (100 befichenb aus 3 Zimmern, Balkon, 
> „ sia Joh. Rieser, Gr. Wollwebergaſſe 3. Magnus Bradtke. babe: gleieh ster bon 18 3 
werbe line a e dete Puten u. Kapaunen Faturforsenen geen. 
> der Molke) won 10125: Socmittags [Y | AAA ra PR 5 .‚nrforschendeßesellschaft, 
r von ange ts, ang fol, pe Se ode de 28 So 2 Jullus Tetzlaff. " Feancugatie . we 

welche die höheren Lehranſtalten beſuchen x A — A { 1. Ordentliche Sitzung. 

3 


ſollen, finden im Haufe 


a a 

Ein isolirtes Herr Dr. Schepky „Sryerimente mit 
— der thermoelectriſchen Saule von Noé.” 
fi a Gut “DE Siffenichaftlice Mittheilungen der Herren 
ln | ip ld , | Dr. W und Behuneck. 

mit reizender Lage, ſeit 20 Jahren in] 2, Außerordentliche Sitzung. 
letzter Hand, 1 Weile von einer bedeutenden Wahl und Vergebung des Humboldt Stipen⸗ 
oer und Ae 2 Stunden ben diums. : Bail, 

irſchau, Y Meile von der Chauſſee, SPP Ss 

Areal 235 Mord, incl. 25 Meg; Mies | Neuer Geſang⸗ Verein 
dirungewieſen, Wohn⸗ u. Wirtschafts | Dienſſag, 11. d., Abends 7½ Uhr, 
gebäude in ſehr gutem Zuſtande, todt. In.] Uebungsſtunde 5 * 108 
¿ventas 1 5750 AAA 8 gute Wis a ; Sta dt-Theater = . 
Haupt Riadvieh, Milcherei u. |. w., qe 
baare Nebenrevenüen, folk ſchleunigſt fit: | _. icater, 
20,000 Ag, bei 6—5000 % Anzahlung, ver- | Dienfiag, den 11. April. Achtes Gaftipiel | 
kauft werden durch des rl. Franziska Ellmenreich. | 


. Penſion. 

Z Euler, Privatlehrer, 
Der Sommerkurſus in 
meiner Vorbereituugs⸗ 
ſchule beginnt 

Donnerſtag, den 20. April. 


Zur Annahme neuer Schüler bin ich Dienſtag, 
den 11. c., in den Vormittagsſtunden von 9 


Eröffnungs-Angeige. 


Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeeheten 
Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
das altrenommirte Nefiaurant Brodbänkengaſſe 
No. 44 im Haufe des Herrn Pieper beute er: 
öffne und wird es mein ſtetes Beſtreben ſein, die 
mich beehrenden Gäſte zu jeder Tageszeit durch 
gute Speiſen und Getränke, ſowie eivile Preiſe zu⸗ 


Uhr ab, bereit. frieden zu ſtellen. : Philippine Welſer. | 
all Luise Mannhardt Auch fieben Salons zu Déjeunés, Diners, Th. Kleemann, - Schaufpiel in 5 Alen von oe 

Poggenpfuhl 77. . zus Renten ꝛc. ug gue eae wag in Danzig, eee 23. Witz g Fel bas lt . 

ä a i v r und wer i jeirathete X { u. Hof⸗ N aElimenreion. | 

rere ner ae yore ; ittagstifch von 12 bis r Ub s Time e bet e Siufpectoren 1005 1 pale er | 


Die bezä 
den Anmeldungen zum Abonnement in und außer Saen ane d e e do Cuftípiel in 4 cien von Shatetperce, | 


5 go ; : % a RR a 
Schulanzeige. 


dem Hauſe gerne entgegen genommen. 2 > e überſetzt von Dei i : 
A 2 x - lädtſchen Graben 85 Ede der Ochlengaſſe. on Deinhardſtein. Vorher: 
: de: ¿és Gleichzeitig en ich meinen neuen Billard: nne Sende wor enter Seal an von auler Wealihnlbi- Was ift eine Plauderei? Cine) 
In meiner höher en Töͤchterſchule Salon mit zwei Billards. dung werden für hieſige Comtoirs als actige Plauderei von F. O. Genſichen. 
bigiant der neue Curſus Montag, Danzig, im April 1876 Lehrlinge geſucht durch Donnerſſag, den 13. April. Letzte Vorftellung 
den 24 April, und findet der Unter⸗ zig, . EB. Klitzkowski, Mätler in dieſer Saiſon.  Lewtes Gaſtſpiel 
richt nur au Vormittage ſtatt. Zur Hochachtungsvoll 49) Heil. Geiftgafíe 59. h des Frl. Franziska Elimenreich. | 


Aufnabme neuer Schülerinnen für 
die verſchledenen Klaſſen werde ich 


1) 
täglich zwiſchen 10 u. 1 Uhr bereit fein, A| ulius Fran K. 


| Huida Dähnel, 2 : 5 > 
9928) Heiligegeiſtgaſſe 89. STO IO OS A TOS 
EN 75 . Ben AH Y N v 


Ein Rabe von 8—14 Jahren findet gute N Hna Halm e Gedicht in | 


| 

8 82, parte AA 

5000 %. Stiftungsgelder fi 9 j 
geen Al Sida cit 13 o ei Selonke S Theater. | 


(ino zu begeben Langenmarkt 6. Dienftag, ben 11. April. Benefig für 


ERES N 5 pa 8 1 0 en é Boppot auf, ein Sri. Komiker Ziegler, 
ee rare _—Í— __ _ _ _ _____ _ _»>»--_-—_o_——— | Grund e Adr 
Pyccromy Incronncani o6nyuaerb 4 mu yl 8 5 Exp. dei ue erbeten. Große Chanfauk⸗Vorſtellung 
BUALTEALMb PII P, Holz 5 Echt. engl. Berfer i 3 Grreftgaſſe 43 t der tere daben fofort E 
BUABTEABMD LHA, gasse 5. Echtes Erlanger 15 3, Bretgaſſe 4% ift der Friseur Laden ſofdie] Gaßſpiel des Tenoriſten Herrn Ste- 
[a 7 L Waldſchlöß ae ee en oder den 15. zu vermiethen, nen bert. Auftreten der Herren Komiker 
Friſche achſe, Tivoli 3 Se 3 vollſtändige Einrichtung käuflich zu ha 2 Ziegler und Manas. 1 Y: Große 
fetten Räucherlachs Malz⸗Geſundbelts Bier. 20 3m wegen Fortgang von bier. 1 Kinder, Romilde Scene mit G 
a : 7 Braunsberger Bergſchlößchen 25 „ 3 „ 1 W. 6 bar — on. eer Berliner 
verendet Srunzen 8 Sesfiſchhaudlun Cösliner Lagerbier 5 „ 30 in Ladenlokal mit auch ohne ſang. (Ir Maass, de Scene nik 
ochfeine Tiſchhutter Königsberger (Schiffer decker) 25 „ 38 „ E Wohngelegenheit iſt Bortechnifen: Geſang. 15 ¡A aass, Or. Bley.) Der 
y Vorzügl. Gräser Gejundhcit3-Bier 25 , 3, aſſe ganz nahe der Langgaſſe per Jen Klages Aber, vorgetragen von 
und 12 Sar pro Pfund Danziger Actien- Bier. . . . . - linke 7. ctober qu vermiethen. re IT 
‘4 4 Danziger Bayerifh-Bier. . . . 30 „ 3» Näheres bei S. Abramowsky, A ti i | 
a 80 3 Langgaſſe 66. (84 UCONN in Cine. 
Der in No. 9672 d. Ztg. annoncirte 


e empfieht 5 A. 
E , Hausthor 5. 
E. A Caviar “BE |: 


micthen gneiucht. Adreſſen u. No. ittwoch, den 12. April c. 


e eee e e, ) 
Ein Speicher wird zu kaufen oder 82 olg Verkauf rc. wird 
in der Exped. d. Ztg. niederlegen. 


erhielt und empfiehlt u 


ums OTI | 192 10 Uhr Vormittags ab fortgefibte 
1 ll * ST pases mS; TPAC A. Oy See eee a or ge ‘ L 
emprieglt Bt of ski m Aus Wien 1 An dem Herrenhauſe zu Conradsham⸗ fl J. F. Sohultz, | | 
E. . Son ow I, Hausthor 5. erhielt ich fo eben eine zweite Sendung Sonnenfhirme und En-tout- mer, nahe der Oſtſee gelegen, find 56) Zimmermeiſt ; 
— é 8 v { tund das in ganz vorzüglich guter Waare, empfehle dieſelben zu ſehr herrſchaftliche Wohnungen von 3 und ifter, | 
Feinſte Goth. | ervelat⸗ billigen Preiſen. 6 Stuben, mit Eint. i d. 8 5 po Sa e Redacteur: H. Röckner. 1 
Leber⸗Trüffelwurſt x Joh. Rieser Gr. Wollwebergaſſe 3. : Sommer zu vermiethen heres (3989 rudund Verlag 8 W. Kafeman 


gaſſe 121, 1 Treppe. 3 
* Ei e e ie dieren eine Vellage. 


aa A RIA AIR dd as AAA Tae pun) AR eee ae N 


112 ess 1 


Beilage zu No. 9680 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 10. April 1876. 


de 


2 - Für Gutskäufer. 
( P- 0 10M 0 Ein ganz neu maffiv eingebautes Gut von 
* 6 Hufen culm., 3 Meilen von Königsberg, 


unmittelbar an der Chauſſee, durchweg Weizen⸗ 
Unterzeiohnete worden erg boden, vollſt. Inventar, Grundſteuer 60 Ag 


Donnerstag, den 13. April or., Nachm. 4 Uhr, | 5 e es. Ruf, 20 oe, teen 


ur auswärtige Rechnung: Gerfte, 50 Scheff. Rundgetreide, 40 Scheff. 
Hafer, 120 Morg. Klee. Preis: 31000 , 


Ca. 115 Last a 60 Centner beste Newcastlar | isang 2000 sae Supotser er. 


8 b 8 re N in a Te 

2 5 un über org. groß, theils nur mi 
leek urn Hartley Maschinenkohlen Landſchaft belaſtet, ter bei billiger 
In öffentlicher Auction an Ort und Stelle, Neufahrwasser, Anzahlung zu verkaufen und können die Herren 
Westerplatte, an der Bahnhof-Fähre, im Ganzen oder getheilt | Gutäfäufer genaue und gewiſſenhafte Einſicht 


meistbietend verkaufen. laut eigenhändigen Anſchlag den Verkauf bei 
Die Kohlen sind kürzlich ex Schiff „Ida“, Capt. Danzig, mir nehmen. 


gelöscht. J. C. Haberbecker. 


Neu erſchienen: ; y 
Dilthey, (Hauptm.) Militairiſcher Dienſt⸗ PR 
unterricht für einjährig Freiwillige und @ 
jüngere Offiziere des Beurlaubtenſtandes 
der Aufanterie. 8. neu durchgeſehene 
und vermehrte Auflage K. 2,50 
— — Militairiſcher Dienſtunterricht für eins 
jährig Freiwillige, Offizier⸗Aſpiranten und 
Reſerve⸗Offiziere der Feld ⸗Arttherie. AM. 7. 
Poten. B., (Oberſt⸗Lt) Militairiſcher Dienſt⸗ 
unterricht für die Kavallerie des deutſchen 
Reichsheeres. Zunächſt für einjährig Frei⸗ 
willige, Offizier⸗Aſpiranten und jüngere Offi⸗ 
ziere des e A. 4 
Berlin, Kochſtraße 69,70. 
E. S. Mittler & Sohn, 


Königl. Hofbuchhandlung. 


| Den armen Brust- 
leidenden zum Troste. 


hi Herrn Joh. Hoff in Berlin. Jutro- 
schin, den 10. Januar 1876, Ihrem 
vortrefflichen Malzextract verdankt 
meine Frau die Kräftigung ihres ganz 
abgeschwächten Körpers, und war 
kein anderes Mittel im Stande, eine 
= derartige Wirkung zu erzielen, J. 
Ludwig, Lehrer. — Von der Wirk- 
samkeit Ihrer Fabrikate(Malz-Extract, 
Malz - Chocolade und Brustmalz- 
bonbons) habe ich mich selbst über- 
zeugt, und zwar bei einem langjäh- 
rigen Brustleiden. E. Martmann, 
Bahnmeister in Züssow, 

Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 3, in 
Dirschau bei Otte Singer, in 
Pr. Stargardt bei J. Stelter. ; 


9983) 


— . M.. ' ' ' — 0 7 y 
= erings⸗Auction . 
.. IR E e is ce, ¡mer 1 5 er 
aucher! Heri gabe des Gere be eee 1556, 5 0 * 5 A sc auf bem y 1% Selen son ber Gabe Gibb 
ringShofe der Herr - m m orwegiſchen Fettheringen von ver⸗ 11 . incl. 240 c iſchn. 
Wirklich echte Havana Aus⸗ ſchiedenen Marken, und zwar: ; h . y Weeſen und pt ds duch 


ſchuß Cigarren 72er Ernte ber, Kaufmannsheringe, Kaufmannsheringe, Mittel- ven 100 Morg. Ausjaat 80 Morg Raps, 
wel 


A. R. Piltz, 
„ Schäferei 12. 


75 — zollfre J 180 Scheffel Weizen, 230 Schfl. Roggen, 

F ach ee and. porto eringe, Chriftiania-Heringe, eo 50 Schfl. Gerste, 100 Sail, Safer, 70 Schfl 
robe. Beſte ungen v. 500 St. werden e fo eben mit dem Schiffe „David Möller“, Capt. Gülde, hier eingetroffen find. | Erbſen, 30 Schfl. Widen, 400 Schfl. Kar⸗ 
ebenfalls gegen Nachnahme zoll u. porto- Ferner kommen zur Auction: toffeln, lebendes Inventarium 12 Arbeits- 
frei effectutrt. (8. e. 01619 feine kl. Partie 1874 or. br. Matties u. mixed Heringe. pferde, 2 Kutſchpferde, 4 Fohlen, 1 Bulle, 
10 Ochſen, 12 Kühe, 10 St. Jungvieh, 


R. Rasmussen, ; 

2 ber Maen Me, e DE nee. AA IAS | Mellien. Ehr ich. cum wong unt alee Daina 
28. ! » to i d 

nächte Boft Station genau und ieee Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. iet Paz ftr der fee eines anderer 


rlich 
(9898 


Lillonese entfernt in 
14 Tagen alle Un: 
reinigkeiten u. Falten 
der aut, bheſeitigt 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, vis-a-vis der 


e anzugeben. = 08898 2 i z : f 75,000 it 20—25,000 Re. Anzah⸗ 
Gr. Krämergaſſe in Dauzin. otel⸗V erkau "Theta 1674. y Elbing 874. ‘Broment874. KBnigsbergi.t Pr.1875. lung 43 U 7 10 eden oud) 
Alexander Marcus, Ein vorzüglich günſtig gelegenes, comfor⸗ n 0. W. elms, 
US, | saver eingerictstes empfehlen zwertzes Hotel Danzig, Langenmarkt 21. No. 235) Danzig, Jovengaife 23. 
Importeur von Havanna-Cigarren, |t mit 10000 4% amaban Big au ve, | (Sin Mühlengut 


Lager eigener feiner Hamburger Fabrikate. F. J. Strobel, Elbing. Ri , e — : 
Gomtoir und Lager: Br iesel S 1 Ga r im Recife Berent Weſtpr., 1 Meile von 
Berlin, Neue Friedrichstr. 56. 0 Stü Re S Comtoi x Stadt, Areal 245 Hect. incl. 44 Hect. 


Wielen, 23 Hect. Wald re. Die Maffer- 
Ster ab auf Munch franco zu On, leere Petroleum Gebinde Berlin 8. W., und Schncipemühle bring 1050 4 


gros- Preiſen. fF * Nutzung. Ein See von 13 
babe billigſt franco Bahnhof Terespol Ext B | und ſehr fiſchreich iſt für den ſehr foliden 
Eiſenbahnſchienen n gustav Rathke, 3 tazug na er lin VV 
onnaben en 15. N u 7 ih. 
Culm a. W. I. Klaſſe 29 4 für Sin und Rückfahrt A oon Preteen Tb C. W. Helms, 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen | 4934) 


offerirt zum billigſten Preiſe Gin auiiter Seeber LH io — = E : do. do, A 3 ei ig 85 m Coupee. (Seon 986) Dee ene ee: 
4 in gröſter eiſerner Geldkaſten abrt bis incl. den 22. April mit j 7 e. ) 
5 An Hoch, ift zu verkaufen Wollwebergaſte No. 10, Billets, Srogrammbum o , id übler Auslunft bei u ein 


7318) Johannisgaſſe 29. im Comtoir. (12 F. Draeger, Gr. Gerbergaſſe No. 12. werden gelauft Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Aug. Wolff & Co. Agent in Ching, Logenftrage No. 12. 


E 
1 


755 


8 wird hiermit zur Kenntniß der Ge- 
meinde⸗Mitglieder gebracht, daß der | u mei 


. TE RL 
Kirchhofswärter Sell mit dem heutigen f Jümmtliche 11 | hr 


RE IAE te 
> Der 

Frühjahrs u. Sommer⸗ 

Saiſon, 


an 


der Kirchhofswärter Templin die Pflege 
und Wartung unſeres neuen Kirchhofs in] 
der Allee übernommen hat. Die von 2c. 
Templin für Gewächſe, Pflege 20. der 
Gräber zu erhebenden Emſſchädigungsſätze 
find bei ihm, wie bei dem Signator Herrn 
Baumann einzuſehen. 

Danzig, den 1. April 1876. 

Der Gemeinde Kirhenrath der 

St, Marien⸗Kirche. 


Billige 
Schiffsgelegenheit 
nach Riga. 


von hier nach 
expedirt d. de road e Schrau⸗ 
b 


ö Taper , Cachemir: Dolmans , 
Kaiſer⸗Paletots und Madmäntel 
tigſter Auswahl 


1 | Franz. Long⸗Chales, 
Engl. Lama⸗Tücher 


pfiehlt in reichhal⸗ 


bendampfer „Artushof“ 
Skorka. Näheres ei 


Buchführung ertheilt mündlich 


und ſchriſtlich 
11) H. Mertell, 85 
Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 


l — 
Militär -Examina. 
Gründl, Vorbereitung f. alle u, f. Prima. 
— Pension, — Neuer Cursus am 1. April. 

Bromberg. i 
9466) v. Grabowski, Major z. D. 


Für Grossisten halte Lager vou 


Wagenfett 


in allen gangbaren Packungen und 
notire die billigsten Preise. 


Carl Treitschke. 


Comptoir: Milchkannengasse (6. 


Rumpnnſch Eſſenz 
offeriren in vorzüglicher Waare 


P. J. Aycke & Co., 


Hundegaſſe 127. 


8 155 A is 
eſitzung reſp. és | 
wirtschaft | 


1 Meile von Elbing, Areal 467 Morg 
ift mit lebendem und todten Inventarium 
für 50,000, mit 10—15,000 Hg. be 
lung zu verkaufen. Alles Nähere dur i 


C. W. Helms, Danzig, | 


(No. 233.) Jopengaſſe No. 23. (9272 RANAS 


Sy 
Ag 


ark 


Hebe 
Amerikaniſche Korn⸗Reinigungs⸗Maſchinen, 
Schrotmühlen in verſchiedenen Größen, 


Drehmangeln beſter Conſtruction empfiehlt 


— 
se 


F N 


Unfer großes Lager in Ed 
@ ES 
Kinder-Kieidern 
haben zum Ausberkanf geſtellt. 
S. Hirschwald & Co., 


Wollwebergaſſe No. 15 


Wollene Kinderkleider von 2 


5338) 


beſtehend in Sammet⸗Paletots, Granit: und Cheviot: y 
Fichus und Talmas, 


ückſel⸗Maſchine 
J. Zimmermann, Steindamm No. 7. 


PA 142) Danzig, Sätergaffe No. 1. 


Met. 50 Pi. an. 


N y unter 26 erbeten. 


Ss meiner Niederlage Brodbänken⸗ u. Kürjch- 
nergaſſen⸗Ecke No. 8. täglich friſche feinſte 
Tafelbutter, Milch, Buttermilch u. alle Sorten 
Käſe emp fehle billigſt. G. Meves. 
ine tüſtige ausnahmsweiſe eigne Wirthin 
bie ganz perfekt kocht, mit g. Z., empf. 


für Danzig oder nächſte Nähe 
3. Sarbegen, iet bang 100. 
ine ganz perfekte eigne bereich. Sodi 
- „wei fe au rad) N59 Sikes E 
ein Yadenmadden das mehrere Jahre 
Fleiſch⸗Geſchäft war empfiehlt He ie 


J. Hardeg en, Heiligegeiſtgaſſe 100. 


Sommerweizen zur 
Sagt 


“ei verfäuflich in Lichtenthal per Czerwingk 


Zur Saat 


empfiehlt Sommer⸗ Roggen, Miden, 
Erbſen, Klee und ſämmtliche Grasarten. 


H. H. Zimmermann, 


9946) Langfuhr. 


Eichen⸗Borke. 


Unternehmer, welche geneigt ſind für ihre 
eigene Rechnung noch in dieſem Früh hr 
10 Morgen gut beſtandenen Fünfzigiährigen 
Eichwald in der Nähe von Danzig gelegen 
ur Borkegewinnung zu ſchlagen und zu 
chälen, werden erſucht ihre Adreſſe unter 
146 der Expedition dieſer Ztg. einſenden 
zu wollen. eee eee 
5 Ma Grundſtück Scharfenort No 6, eine 
; Gärtnerei von 7 Morg., mit vorzüglichem 
Blumen- und Obſtgarten, ganz neuen maffiven 


eamten und Kaufleuten, bier 
B und in der Provin Westende 
welche einen großen Bekanntenkreis 
haben, wird Gelegenheit geboten, auf 
anſtändige Weiſe mit geringer Mühe 
eine gute Nebeneinnahme zu erwerben 
„Adr. unter 9374 befördert die Exp. 
dieſer Ztg. 


2-3 tühlige Buchhand⸗ 


[Gebäuden, 3 großen Treibhäu'ern, bin ich J 
Wilkens aus freier Hand unter ſehr günftigen lungsre iſende 
Bedingungen fofort zu verlaufen, Hypotheken werden bei hoher Proviſion fofort dauernd 


Alles Nähere bei mir ſelbſt 
Scharfenort im April. 


= ‚Heinrich. Willms. 
Ein rentables, ſſolirtes Gut, 


bei Elbing belegen, Areal über 800 Morgen, 
E Weizen⸗ und Gerſtboden, neue pompöſe Ge⸗ 
bäude, vollſt. tobt, u. lebend. Inv. (vorzügl. 
Racenviehſtand), iſt für 24000 %, bei 8000 

bis 9000 ee Anzahlung zu verkaufen. Hypo⸗ 
ther feſt, 18000 % Landſchaft. Käufer belied. 
in Adr. i. d. Exped. d. Ztg. u. No. 32 cin: 
zureichen. Agenten verbeten. 


Poſthalterei⸗Verkauf. 

Es iſt ein Grundſtück in der Stadt 
worin Poſthalterei betrieben wird nebſt 
Stallung, Remiſe, großem Garten und 
11 Morgen culm. Ackerland die Poſt bringt 
jährlich 3000 4 ein), mit vollem Juven⸗ 
tarium für 16,000 % bei mäſſiger Anzahl., 
wegen Krankheit des Befigers zu verkaufen. 


Näheres bei Des chn er, 


engagirt. > 
Rheinische Verlagsbuchhandlung, 


Elbing, Lange Niederſtr. 37. 
NB. Hälfte der Reiſekoſten e 


Ein Lackfrergehilfe, 
welcher im Wagenlackirfach bewandert iſt und 
das Verzieren gut verſteht, findet unter Leitung 
des Meiſters dauernde Stellung bei gutem Ge⸗ 
halt in der 


Wagen-Bau-Anstalt 


J. Bessel-Bartenftein. 
Perſönliche Meldungen mit Atteſt werden 
von 9—10 Morgens Vorſt Graben 25 ent⸗ 
gegengenommen 


— a ees 3 
Ein Laufburſche kann ſich Breitgaſſe 79 ı 8 
pá gebild. Fräulein von auswärts, aus 
gut. Familie, gegenwärtig in Stellung, 
wünſcht als Geſellſchafterin eine Dame nach 
einem Badeorte zu begleiten. Auch würde die⸗ 
ſelbe bereit fein, Kindern Nachhilfeſtunden in 
Muſik und Wiſſenſchaften zu ertheilen. Gehalt 
wird wenig beanſprucht. Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung könnte auf Wunſch erfolgen. Gef. Off. 
u. No, 29 i. d. Exped. d. Z erb. 
= SE TE 
oar 
(zum een) 
von J. Ebersberger, Stettin. 
bei & G. Engel. D 


VER Rick Pg 
Ps 
eee a ͤ ——Hd5 2 
mn ne 


ES felt. 


A 


n Nengut bei Schöneck Weſtpr., ſtehen 
3 nn dunkelbraune Wallache (Wagen. 
pferde), 6 und 7 Jahre alt, 6 Zoll groß, zum 2 
Verkauf, auch liegen daſelbſt noch einige 
Itauſend Scheffel Kartoffeln zum Verkauf. “8 
Ein degauicd nened Tt ihe 


Rupbanm=Viobiliar 


a | ftebt zu verkaufen Langgarten 37. 
ine angenehme miblirte Wohnung, part., 
2 Zimmer, am Vorſtäduſchen Graben 
gelegen, iſt vom 1. Mal auderwestig zu 
vermiethen. Adr, werden in der Exp. blefer 


Beramworilicher Nebacteur O. wd ner. 
Druck und y wn A. WRKafemany, 
ansia. 


